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Allgemeines  

 

Die Prüfung erfolgte zur Bestimmung des Einflusses der Geräteeinbaukanäle auf die 
Schalldämmung zwischen zwei Räumen, deren Trennwand durch die Kanäle 
unterbrochen ist. Hierzu wurden schalltechnische Messungen im Prüfstand nach DIN 
EN 20140-10 vorgenommen. 

 
 
Prüfstand 

 
Die Geräteeinbaukanäle wurden von Fachkräften des Prüfinstituts zur Bestimmung 
der Luftschalldämmung im institutseigenen Prüfstand mit unterdrückter 
Flankenübertragung nach DIN EN 20140-10 eingebaut.  
 
Das bewertete Schalldämm-Maß der hochdämmenden Gipskartonständerwand 
beträgt:  

R
w 

= 64 dB.  

 
Prüfanordnung 
 
Zunächst wurde die hochschalldämmende Trennwand ohne Durchführung installiert 
und deren bewertetes Schalldämm-Maß nach DIN EN ISO 140-3 bestimmt.  
 
Danach wurde eine Durchführungsöffnung geschaffen durch die 2 St. 
Geräteeinbaukanäle, die im Bereich der Trennwanddurchdringung unterbrochen 
waren, eingebaut. 
Die Öffnung befand sich in einer Höhe von ca. 1 m über Oberkante Fußboden, 
unmittelbar an einer flankierenden Wand. (siehe Bilder 1 bis 3) 

 
Die Geräteeinbaukanäle wurden: 
1. leer geprüft. (siehe Bild 1) 
 
2. mit 50 % Kabelbelegung mit Kabelstücken, Länge ca. 80 cm und Dämmstoff im 
Bereich der Trennwanddurchdringung nach Herstellervorgabe geprüft. (siehe Bild 2) 
 
3. ohne Kabelbelegung, bei vollständiger Befüllung des freien Querschnitts mit 
Schallschutzzöpfen im Bereich der Trennwanddurchdringung geprüft. (siehe Bild 3) 
 
Die Länge der Schallschutzzöpfe Typ 7LSB beträgt ca. 30 cm, das Gewicht ca.  
27,5 g/Stück. 
 
Die Messungen erfolgten an Geräteeinbaukanälen mit repräsentativen Querschnitten 
nach DIN EN 20140-10. Zusätzlich zur bewerteten Norm-Schallpegeldifferenz D

n,e,w  
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wurde das bewertete Schalldämm-Maß R

w 
bestimmt. Aus den Messergebnissen 

wurden die schalltechnischen Kenngrößen für andere Querschnitte interpoliert. 

 

Bild 1 

 
Bild 2 
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Bild 3 
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Messaufbau 
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Messergebnisse 
 
Die untersuchten Geräteeinbaukanäle (Material PVC) im unbefüllten Zustand weisen 
bewertete Schalldämm-Maße auf, die bei R

w 
= 23 dB bzw. 22 dB liegen.  

 
Bei 50% Kabelbelegung und zusätzlicher Befüllung im Bereich der 
Trennwanddurchdringung mit Schallzöpfen Typ 7LSB erhöht sich die 
Luftschalldämmung der Kabelkanäle um 7 dB auf Werte von R

w 
= 30 dB bzw. 29 dB.  

 
Bei vollständiger Befüllung mit Schallzöpfen Typ 7LSB  im Bereich der 
Trennwanddurchdringung erhöht sich die Luftschalldämmung der Kabelkanäle um 9 
dB auf Werte von R

w 
= 32 dB bzw. 31 dB.  

 
In der Praxis bedeutet dies für die Luftschalldämmung zwischen zwei Räumen, deren 
gemeinsame Trennfläche beispielsweise eine Wandkonstruktion in 
Gipskartonständerbauweise mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von R

w 
= 54 dB 

(z. B. Fabrikat Knauf, Typ W 112) darstellt, bei einer Trennfläche von beispielsweise 

10 m
2 

ein bewertetes Schalldämm-Maß von ca. R’
w 

= 49 dB. Hierbei ist die 

Schallübertragung über flankierende Bauteile vernachlässigt. Der Querschnitt des 
Geräteeinbaukanals beträgt 64 mm x 170 mm und der Kanal ist unbefüllt.  
 
 
Bei Befüllung mit 50 % Kabeln und Einbau von Schallschutzbarrieren oder nur 

Ausrüstung mit Schallschutzbarrieren ohne Kabel ergibt sich im vorgenannten 

Beispiel ein bewertetes Schalldämm-Maß von ca. R’
w 

= 53 dB.  

 

Die Werte sind Prüfbericht Nr. 1173-001-08 entnommen und gelten nur für PVC-

Kanäle. Die schalltechnischen Kenngrößen in gleicher Weise sind für die 

Kanäle in Stahlausführung bzw. in Aluminium-Ausführung in den Berichten Nr. 

1173-002-08 und 1173-003-08 dargestellt. 
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